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97. Erscheint wöchentlich dreimal :
Lienrtag , Donnerstag und Lamstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . M Pf .

Donnerstag den 18 . A Einrückungsgebiihr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile over deren Raum 9 Pf .'

Inserate erbittet man Tags zuvor biS
spätestens 1t) Uhr Vormittags .

1887 .
Tagesncuizkcltrn.

Baden .
.Karlsruhe , 16 . Aug . sKarlsr . Z .j Sonn -

- tag den 14. d. , nach dem Gottesdienst empfing
Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Königlich Bayrischen Oberstlieutenant Reinhard ,
Kommandeur des Königlich Bayr . 1 . Fuß -
Artillerie - Regiments , mit seinen: Adjutanten ,
Secondelicutenant Auer , welche sich bei Seiner
Königlichen Hoheit auf dem Weg zu den
Festungsübungen bei Kehl , an denen sich dieses
Regiment betheiligt , meldeten . Darnach begab
Sich Seine Königliche Hoheit nach Radolfszell
zu dem Kriegergaufeste und kehrte nach 5 Uhr

. nach der Mainau zurück . Gestern den 15 d.,
Nachmittags , besuchten Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin mit dem
Kursschiff von Konstanz Seine Großherzogliche

, Hoheit den Prinzen und Ihre Kaiserliche Hoheit
die Prinzessin Wilhelm auf Schloß Kirchberg ,
wo Ihre Königlichen Hoheiten auch mit Ihrer
Majestät der Königin von Württemberg zu¬
sammentrafen . Abends kehrten die Großherzog¬
lichen Herrschaften nach Schloß Mainau zurück.

* Durlach , 17 . Aug . Die über die hiesige
Stadt seit 10 . Juli verfügte Hundesperre
ist durch bezirksamtlichen Erlaß aufgehoben
worden .

Tauber bisch ofsheim , 15 . Aug . Die
hiesige Feuerwehr feiert am Sonntag den
28 . August ihr 25jähriges Bestehen und damit
verbunden den Gautag der Feuerwehren des
Kreises Mosbach .

* Frei bürg i . B . , 15 . Aug . Unsere Aus¬
stellung wurde heute durch den Besuch Sr .

1 Durchlaucht des Fürsten Hohenlohe ,^ Statthalter von Elsaß - Lothringen , aus¬
gezeichnet. Sr . Durchlaucht trafen in Begleitung
eines Adjutanten nach 1 Uhr unvermuthet hier
ein und wurden Namens des Hauptausschusses
durch den Sekretär der Ausstellung , Herrn
Nopper begrüßt . Unter Führung dieses Herrn
und des Herrn Stadtrath Gaß fand alsbald

eine eingehende Besichtigung der Ausstellung
statt . Bald darauf erschien der Protektor unserer
Ausstellung Sr . Königliche Hoheit der Erb -
großhcrzog Friedrich von Baden zur Begrüßung
des hohen Gastes . Der Herr Statthalter be¬
kundete insbesondere für die Elsässer Aussteller
hohes Interesse und war sichtlich erfreut bei
der Wahrnehmung , daß diese so zahlreich und
in so rühmlicher Weise sich an der Wettbe¬
werbung betheiligt hatten . Auch bei den badischen
Ausstellungsgegenständen verweilte der hohe Gast
längere Zeit , z . B . in der Maschincnabtheilung ,
bei den Schwarzwälder Uhren , den Welte ' schen
Orcheftrions und erkundigte sich über verschiedene
Einzelheiten . — Um 5 Uhr verabschiedete sich
Sr . Dnrchlancht unter wiederholtem Ausdruck
seiner Anerkennung für das in allen Theilen
wohlgelungene Unternehmen . Vom 22 . August
bis 3 . September wird eine Spezial - Ausstellung
von Molkerei - Produkten stattsinden . Von
der Milchgenossenschast Frciburg wird eine
Centrifugen - Molkerei aufgestellt und wird die
Betriebseinrichtung täglich Vormittags von
9 Uhr ab im Betrieb sein . Am 22 . August
tritt das Preisgericht zusammen , dessen Arbeiten
bis Ende August dauern werden . Die Ver¬
kündigung der Preise dürfte alsdann in den
ersten Tagen des Monats September erfolgen .

— Interessante anthropologische Er¬
gebnisse haben die Untersuchungen des General¬
arztes v . Beck und O . Ammon über die
körperlichen Eigenthümlichkeitcn der Gestellungs¬
pflichtigen und Mannschaften Badens ergeben .
Danach hat Laden von ganz Süddeutschland
die meisten kleinen Leute aufzuweisen , im
Durchschnitt blieben die Badenser in der
Körperlänge 4 — 5 am hinter den Bayern
zurück . In Baden wie in Bayern und Württem¬
berg gedeiht die Körpergröße vorwiegend in den
Gebirgsgegenden . Unter den Großen überwiegt
der blonde Typus mit blauen Augen , weißer
Haut und länglichen Köpfen , während die
Kleinen meist brünett sind : braune oder grüne
Augen , braune Haare , kurze Köpfe . Absolut

schwarze Haare sind nur viermal beobachtet
worden , völlig schwarze Augen existiren nach
der Ansicht der Untersuchcr überhaupt nicht .

Deutsches Reich .
* In Potsdam findet an diesem Donnerstag

laut der vom Kaiser an den Kricgsminister
Bronsart v . Schcllendorf gerichteten Ordre die
feierliche Nagelung und Weihe der
Fahnen statt , welche für die am I . April d .
Js . neu errichteten preußischen Jnfantcrie -
Truppentheile bestimmt sind . Das 'Datum
dieses Tages ist ein für die preußisch - deutsche
Armee hochbedeutsames , denn am 18 . August
war es , daß vor nunmehr siebenzehn Jahren
die blutigen Kämpfe um Metz mit den Blut »
tagen von Gravclotte und St . Privat ihren
Abschluß fanden , soweit dieselben die Ein¬
schließung der französischen Rheinarmce in die
Metzer Festungswerke bezweckten. Die Siege
von Gravelotte und St . Privat vor allem ,
dann aber auch von Courcellcs , Vionville und
Mars - la - Tour bilden trotz Sedan , Paris und
Bclfort mit die hervorragendsten Blätter im
Ruhmeskranze der deutschen Armee aus jenem
großen Kriege und mit direkter Bezugnahme
hierauf bestimmt eben die kaiserliche Ordre den
18 . August zum Tage der Fahnenweihe . Möge
die zuversichtliche Erwartung des allerhöchsten
Kriegsherrn , daß die neuen Truppentheile die
ihnen verliehenen Feldzeichen immerdar in Ehren
halten und ruhmvoll führen werden , voll in
Erfüllung gehen !

* Seit vorigem Samstag weilt nun Fürst
Bismarck wiederum in Bad Kiff in gen ,
um hier die gewohnte Trinkkur zu gebrauchen .
Der leitende Staatsmann hat seine Kissinger
Badereise Heuer im Vergleich mit früheren
Jahren ziemlich spät angetreten und ist diese
Verzögerung mit der drohenden auswärtigen
Lage in Verbindung gebracht worden . Wenn
dies wirklich der Fall war — was sich ja
schwer beurtheilen läßt — so beweist der nun¬
mehrige Kuraufenthalt des Kanzlers am Strande
der fränkischen Saale jedenfalls , daß eine un -

Feuilleton . 1 )

Aer Lieöe Hriumpy .
Novelle von Felix Roderich .

- - Nachdruck verboten.

i .

„ Wie gesagt , Henriette ! wehe Dir und uns
Allen , wenn meine Vermuthungen wahr wären !
Ich werde , bei meiner Künstlerehre ! dieses
Schreckbild , das mich wie ein höhnendes
Gespenst verfolgt und mir jede Lebensfreude
verbittert , in kurzer Zeit vernichten und mit
ihm die Verleumder , oder demselben eine ge¬
wisse Form zu geben wissen . Fleisch und Bein ,
um - es nicht mehr als ungewisses Schemen ,
sondern verkörpert , auf Tod und Leben be¬
kämpfen zu können ! "

Zornig ergriff der junge Mann , der diese
Worte an ein schönes , reizendes Mädchen
richtete , den breiten Filzhut . drückte ihn finster
und heftig auf die vollen , dunkelbraunen Locken
und verließ das Zimmer .

Henriettens Antlitz war mit einer dunklen
Gluth der Scham und des Unwillens überzogen ,
doch arbeitete sie , den Kops tief aus ihre Arbeit
herabgesenkt , an einem Häubchen weiter , das
sie soeben geschmackvoll garnirte .

„ Was hatte denn Viktor wieder , er war
ja so laut , daß ich es in der Küche hören
konnte ? " fragte eine eintretende Matrone im
einfachen Hausrock von Baumwollenzeug und
richtete ihre sanften Augen auf die Tochter .

„ Ach , was hatte er , Herzensmütterchen !"
antwortete diese , ohne von ihrer Arbeit auf¬
zublicken , „ eine seiner gewöhnlichen Grillen
Plagte ihn wieder , es kommt mir oft vor , als
ob er auf mich , seine Schwester , eine Art
Eifersucht , denn anders verstehe ich es nicht zu
nennen , empfindet . Ich liebe ihn gewiß herzlich ,
doch kann denn ich darunter leiden , wenn er
keinen Geschmack mehr an den unschuldigen
Freuden des Lebens findet und nur seiner
Kunst lebt ? — Betrachtet mich ein Herr mit
freundlichem Blick (und welches junge Mädchen
ließe sich nicht gern bewundern ?) da wittert er
gleich, ärger als ein eifersüchtiger Ehemann , den
Pferdefuß und schießt so wüthende , durchbohrende
Blicke auf den Unglücklichen , als ob auf der
Stelle eine Herausforderung folgen solle. Einen
solchen Hüter meiner Ehre brauche ich nicht ,
ich habe Gott sei Dank die Grundsätze mciner
unvergleichlichcn Mutter .

" Bei diesen Worten
sprang sie auf und umschlang den Hals der
Matrone , während sie ihre weinenden Augen
an der Brust derselben verbarg .

Sanft streichelte diese die glühenden Wangen
der Tochter , drückte einen Kuß auf ihre Stirn
und erwiderte ernst : „ Du deutest die Liebe
Deines Bruders falsch , mein Kind ! Wohl
kann ich es ihm nie genug Dank wissen , daß
er Dein strenger , ehrlicher Beschützer geworden .
Als ich an dem Sterbebett Eures Vaters (Gott
schenke dem Edlen die ewige Seligkeit !) in
dumpfer Verzweiflung kniete , mußte ich Dich ,
als ein dreijähriges Kind , das den entsetzlichen

Verlust noch nicht erkannte , noch einmal ihm
hinreichen, - auf daß auch Dir des Vaters köst¬
licher Segen in den Stürmen des Lebens nicht
fehle und schluchzend kniete an meiner Seite
Dein elfjähriger Bruder , des Vaters Stolz
und Liebling . Da legte der Sterbende die kalte
Hand auf des Sohnes Haupt und sprach mit
leiser , verlöschender Stimme : „Viktor ! bleibe
stets auf dem Pfade der Tugend und Ehre
und wenn Deine Mutter , in Sorgen und
Arbeit um Euch ergraut , alt und schwach wie
ein Rohr , dann sei Tu ihr Trost und der
starke Beschützer dieses Kindes hier , auf daß ,
wenn sie zur Jungfrau heran blüht , der giftige
Mchlthau der Welt nicht meine Rose zerstöre ! "
— Der Knabe umschlang verzwciflungsvoll den
Vater und Dich . Henriette , und in den Armen
der Unschuld verhauchte der Edle zu früh sein
herrliches Leben.

Einen Augenblick hielt die Mutter inne .
in dem gewaltigen Schmerze versagte ihr die
Stimme ; Henriettens Thränen strömten un¬
aufhaltsam an dem Herzen der Mutter . —
Nach einer kleinen Pause ermannte sich diese ,
bekämpfte gewaltsam den Schmerz und sagte
mit ernster Stimme , indem sie das thränen -
überströmte Gesicht der Tochter erhob : „ Dein
Bruder vergaß niemals die letzten Worte Eures
sterbenden Vaters und die ernste Mahnung
desselben wurde die Aufgabe seines Lebens .
Die Mutter ist schwach wie ein geknicktes Rohr
und kann die Ehre und Tugend der Jungfrau
nicht vor dem Mchlthau des Lasters schützen ,



mittelbare Bedrohung des europäischen Friedens
nicht zu befürchten ist und um so mehr mag
man dem Kanzler die ohnehin nur knapp be¬
messene Erholungspause an den Kissinger Quellen
gönnen . Allgemeiner Annahme nach soll noch
im Laufe dieser Woche

' die Zusammenkunft
des Fürsten Bismarck mit dem Grafen Kalnoky
stattsinden und wenn dem gegenüber das Wiener
„Fremdenblatt " versichert , es sei weder Zeit
noch Ort der Zusammenkunft schon bestimmt ,
so findet diese Versicherung in Berliner unter¬
richteten Kreisen keinen rechten Glauben . Daß
die bayerischen Minister v . Lutz und v. Crails¬
heim ihren vorjährigen Besuch in Kissingen
beim Reichskanzler wiederholen werden , unter¬
liegt ebenfalls kaum einem Zweifel mehr .

* Die Gerüchte , wornach eine außer¬
ordentliche Reichstags session wegen der
Jdentitätsfrage bei den Getreidezöllen ge¬
plant sei , tauchen noch immer von Zeit zu
Zeit wieder auf . Indessen glaubt man in
parlamentarischen Kreisen nicht an eine der¬
artige Absicht der Regierung und es liegen
auch kainerlei Anzeichen vor , welche aus eine
solche hindeuten würden . Dagegen soll cs nicht
ausgeschlossen sein , daß dem Reichstage bei
seiner kommenden Wintersession eine Vorlage
über eine abermalige Erhöhung der Getreide¬
zölle gemacht wird ; nur fragt man sich ver¬
geblich . welche dringenden Beweggründe die
Regierung zu einem derartigen Hinaufschrauben
der Getreidezölle veranlassen würden . — Als
ein neues Sommerthema für die politische
Tagesdiskussion präsentirt sich das jüngst auf¬
getauchte Projekt einer großen Koalition der
Branntweinbrenner . Diese Vereinigung
soll den Zweck haben , die den Branntwein¬
brennern durch das neue Branntweinsteuergesetz
gewährten Vortheile in möglichst günstiger
Weise zu realisiren und soll die projektirte
Vereinigung daher beabsichtigen , mit sämmt -
lichen kontingentirten Kartosselbrennereien Kon¬
trakte behufs Abkaufes des Von jenen herge-
stcllten Rohspiritus abzuschließen . Es werden
schon ganz bestimmte Bedingungen genannt
und rechnet man auf den Beitritt von ^ der
kontingentirten Kartoffelbrenncreien , welche
der gesammten deutschenProduktion rcpräscntiren .
— Das „ Berl . Tagcbl .

" will in dieser An¬
gelegenheit sogar schon erfah ren haben , daß die

und meine Tochter , die besten Grundsätze ver¬
wehen oft wie ein leichter Sand vor dem
giftigen Sirocco der Welt . Wenn Schönheit ,
Jugend und Geist in der ärmlichen Mansarde
wohnen , da bedarf es eines starken Schutzes ,
den der Mensch nicht immer in sich selbst findet ,
um dem Fluche der Armuth zu entgehen . "

Innig küßte Henriette die Mutter , trocknete
die Thränen und setzte sich still an ihre Arbeit .
— Es schien , als ob ein Gcheimniß auf ihrem
Herzen laste , doch drängte sie dasselbe mit
einem schweren Seufzer wieder zurück. Tie
Mutter verließ , noch einen bekümmerten Blick
aus die Tochter werfend , das Stübchen , um in
derKüche den Haushaltungsgeschäften nachzugchcn .

Schon seit fünfzehn Jahren hatte die Wittwe
des Landschaftsmalers Waldncr die bescheidene
Mansarde in dem hohen Eckhause am Markte
bewohnt , die sie gleich nach dem Tode ihres
Mannes mit ihren beiden Kindern bezog , da
die geschickte Künstlcrhand des Malers wohl
Noth und Sorge von den Häuptern seiner
Lieben entfernt halten , doch keine goldenen
Früchte für die Zukunft sammeln konnte .

Wer vermag nicht das düstere Geschick einer
Wittwe zu ermessen , die ohne Hilfe , ohne Rath
und Trost , Brod , Obdach und Kleidung für
zwei hungernde Waisen herbeischaffen muß .
Die Wittwe Waldner arbeitete wie eine treue
Mutter , und wenn in einsamen Nächten , beim
Scheine ihrer düstern Lampe die Thräne der
Ermattung und des Kummers ihr müdes Auge
dunkelte , dann schlich sie sich , um den schwarzen ,
unheimlichen Gedanken zu entgehen , an das
Lager ihrer Kinder und aus dem rosigen Ant -
titze der Kleinen schöpfte die arme Dulderin
Trost und Frieden .

Die Jahre schwanden , — die Kinder wuchsen
unter Noth und Entbehrung lustig empor . In
Viktors Geist schlummerte das Talent seines
Vaters , das bald sich kräftig und genial Bahn

preußische Regierung sich durch die Seehandlungs -
Societät an der Realisirung des Projektes be¬
theiligen werde und gilt cs für das „ B . T . "
als ausgemacht , daß wir uns hierdurch auf
dem schönsten Wege zum Monopol befänden .
Einstweilen handelt es sich aber nur um ein
Projekt und was von den Einzelheiten desselben
mitgetheilt wird , läßt an der Durchführbarkeit
des Planes mit Recht zweifeln .

* Die Meldungen über Reibungen im
elsaß - lothringischen Ministerium werden
von der amtlichen „ Elsaß - Lothr . Landesztg .

"

für unbegründet erklärt .
Kiel , 15 . Aug . Professor Adolf Pansch ,

Prorektor der hiesigen Universität , Mitglied
der deutschen Nordpol - Expedition von 1869 ,
ertrank gestern bei einer Segrlbootsahrt im
Kieler Hafen .

Ocsterreichische Monarchie .
* Im czechi sehen Lager herrscht ob des

bekaüntcn Mittelschul er lasses des öster¬
reichischen NnterrichtsministerS noch immer
bitterer Groll . Herr v . Gautsch hat jetzt seinen
stärksten Trumpf ausgespielt , indem er durch
den Mund der amtlichen „ Wiener Zeitung "
bekannt machen ließ , daß der Mittelschulerlaß
direkt auf kaiserlicher Entschließung beruhe .
Aber das hält die Czechenorgane nicht ab , statt
auf den unglücklichen Minister weiter loszu¬
pauken ; außerdem kündigen sie , voran
vr . Rieger ' s „ Politik "

, in der kommenden
Rcichsrathssesston zwischen den Czechen und der
Regierung eine ernste Auseinandersetzung wegen
dieser Affaire an . Ja , der Czechen - Club in
Prag , welchem fast sämmtliche czechische Reichs¬
rathsabgeordnete angehören , hat sogar schon
beschlossen , in der Sache „ die entsprechenden
und geeigneten Schritte zur Wahrung der Rechte
und Kulturbedürsnisse der ( czechischen ) Nation "

zu thun ! Die Situation fängt also an , auch
für den Grafen Taaffe kitzlich zu werden , in¬
dessen ist kaum daran zu zweifeln , daß der
österreichische Kabinetsches schließlich noch ein
Mittelchen finden wird , um seine unentbehrlichen
czechischen Freunde zu versöhnen .

Schweiz .
* Tie Chronik der alpinen Unfälle ist

Heuer eine erschreckend reiche . Erst am vorigen
Sonntag verunglückten am Falkniß ( Kanton
Graubünden ) drei Pers onen durch Abstürzen

zu brechen suchte. Da faßte die treue Mutter ,
die Zukunft und das Glück ihrer Kinder im
Auge , den Entschluß , Stolz und Bangigkeit
niederkämpfend , einen hohen Gönner ihres ent¬
schlafenen Gatten um Protektion für ihren
Knaben zu bitten , damit das herrliche Talent
nicht zertreten werde unter den rohen Fußtapfen
der Noth .

Ihr banges Vertrauen hatte sie nicht ge¬
täuscht ; der Gras , an den sie sich wandte , er¬
kannte bald das Talent des Knaben und besaß
neben der tiefen Verehrung und Liebe für
Kunst und Wissenschaft einen wahrhaft edlen ,
menschenfreundlichen Charakter . Er gab dem
sechzehnjährigen Viktor tüchtige Lehrer und
sandte ihn nach einigen Jahren nach Frankreich
und Italien , um hier an der Wiege der Kunst
ihre großen Meister zu studiren . Da überraschte
ihn mitten auf seiner Künstlerlaufbohn die
Nachricht von dem plötzlichen Tode seines groß -
müthigen Gönners , der schon im vorgerückten
Alter sich noch mit einem jungen , armen , aber
bildschönen Fräulein vermählt und erst ein
Jahr die Roscnfcsseln seiner Ehe getragen hatte .
Sein großes Vermögen hatte der edle Graf
gleich nach der Trauung , als leite ihn der
Todcsgedänke bereits , der jugendlichen Gemahlin
gerichtlich zugesichert , doch hatte er bei dem
überraschenden Tode keine weiteren Bestimmungen
hinsichtlich Viktors treffen können . Dieser besaß
einen zu großen Stolz , um die Wittwe des
Grafen um fernere Unterstützung zu bitten und
ein Jahr nach diesem unersetzlichen Verluste
kehrte der junge Künstler in die Heimath , in
das traute Stübchen zu Mutter und Schwester
zurück , denen er ein treuer und ernster Be¬
schützer ward , denn sein herrliches Talent ver¬
schaffte ihm bald nach seiner Heimkehr reichliche
Arbeit für seinen Pinsel .

Henriette war zur anmuthigen reizenden
Jungfrau herangcblüht und arbeitete mit

tödtlich und hiermit erreicht die Zahl der heuen
in der Schweizer Alpenwelt verunglücktest

^

Touristen schon fast die 30 ! Fast in allen
Fällen war eigene Unvorsichtigkeit und Ueber-
schätzung der eigenen Kräfte die Ursache der
Verunglückung ; die erschütternde Katastrophe
auf der Jungfrau scheint demnach leider noch
nicht genug Lehren ausgetheilt zu haben !

Frankreich .
* lieber Zeit und Gegend des vielerörterten

französischcn Mo bilisirungsver suches
werden jetzt bestimmtere Mittheilungen laut .
Was elfteren Punkt anbelangt , so nennt das
mit den Pariser leitenden Kreisen in Fühlung .
stehende „Journ . des Tsbats " den 6 . September
als den wahrscheinlichen Tag des Beginnes der
Probemobilisirung und hinsichtlich des Armee¬
korps glaubt man , daß das 12 . Armeekorps
hierzu designirt sei . Es ist nämlich in Limoges ,
dem Sitze des Generalkommandos für das ge-
nannte Korps , ein ministerielles Rundschreiben
eingegangen , welches anordnet , daß die Richter
und Beamten , welche zum Bezirke des Gerichts¬
hofes von Limoges gehören , trotz der gegen¬
wärtigen Gerichtsferien an ihren Amtssitzen
sich aufzuhalten haben für den Fall , daß das
12 . Armeekorps mobil gemacht werden sollte .
Bislange hatte es immer geheißen , daß das
10 . Armeekorps , welches seinen Gencral -
kommandositz in Rennes hat . zum Mobili -

'

sirungsversuch in Aussicht genommen sei . Nach
dem obigen ministeriellen Schreiben ist aller¬
dings mit einiger Sicherheit anzunehmen , daß
das 12 . Armeekorps für das Mobilmachungs -
Experiment bestimmt ist und würde demnach
dieses merkwürdige Schauspiel nicht im äußersten
Westen , sondern mehr im Südwcstcn Frankreichs
spielen , an den Ufern der Charente und Vienne ,
und an den Hängen der Bergterrasse des
Limousin .

England .
* Eine mysteriöse Attentatsgeschichte

wird aus der Insel Wight , der Sommer -
villcggiatur der Königin Viktoria , berichtet .
Hier , und zwar in dem Städtchen Cowes , wo
bis vor Kurzem der deutsche Kronprinz wohnte ,
ist am Samstag eine Französin , unter dem
Verdachte verhaftet worden , ein Attentat gegen
das benachbarte Osbornc , die Residenz der
Königin , beabsichtig t zu h a bcn . Im Besitze der

künstlerischem Genie für eines der ersten Mode¬
magazine der Residenz . Wie verfolgten sie die
Blicke der Männer , wenn das schlanke Mädchen
im einfachen , geschmackvollen Anzuge durch die
Straßen eilte und wohl pochte ihr das Herz
höher , wenn das Gift der Schmeichelei , dem
Eitelkeit blindlings glaubt , ihr Ohr berührte .
— Sie wäre so gern aus der himmelhohen
Mansarde gezogen , die ihr durchaus nicht mehr
anständig erschien , doch die Mutter hatte das
traute , freundliche Stübchen , das so viele Nächte
ihre Thränen und Sorgen , ihre rastlose Arbeit
gesehen, zu lieb gewonnen und konnte sich nicht
trennen von den blauen und rothen Winden ,
die sie einst selbst in den Kasten am Fenster
gesäet und die wie ihre Kleinen lustig empor¬
geblüht waren ; hier dünkte sie sich dem Himmel
näher und oft in mancher Schmerzcnsstunde .
wenn die Wogen des Kummers über ihrem
Haupte zusammenzuschlagen drohten , war ' s ihr
gewesen , als flüstere eine Gottesstimme ihr
Trost und Erhörung zu , ja , die leuchtenden
Sterne , die grauen , schwermüthigen Wolken ,
deren Antlitz in Sorgen und Thränen gehüllt ,
das goldene Sonnenlicht am blauen Firmamente ,
sie schienen Alle ihr freundliche Grüße zu
bringen und in ihr Stübchen zuerst cinzutreten .
— Wie konnte sie diese alten Bekannten verlassen ,
die sich so tief ins Herz genistet ? -- Viktor
kannte die schlaflosen Nächte der von ihm über
Alles geliebten Mutter , dieses treue Herz mit
seiner großen , aufopfernden Liebe, ihm blieb der
eitle lächerliche Hochinuth der am äußeren
Flitter klebende» Menschheit fremd und gern
thciltc er deshalb wie einst als Knabe , so jetzt
als Mann , die einfache Mansarde , wo ihm das
triviale Treiben der Außenwelt fern blieb .

( Fortsetzung folgt . )



verhafteten wurden Stoffe gefunden , die man
7ür Sprengstoffe hält ; sie selbst nennt sich
Dupoint , will aus Havre nach England ge¬
kommen und eine Putzmacherin aus Paris
sein . Die Sache nimmt sich vorerst noch sehr
räthselhaft aus .

Bulgarien .
* Der Eintritt des Coburgers in Bul¬

garien hat sich , was die Haltung der Mächte
änbclangt , unter gerade nicht sehr günstigen
Auspicien vollzogen und jetzt nimmt speziell
Rußland gegen den neuen Herrscher der Bul¬
garen eine ausgesprochen feindselige Haltung
ein . In Vertretung des nach Petersburg ab¬
gereisten Botschafters v . Nelidoff machte der
russische Geschäftsträger in Konstantinopel der
Pforte Mittheilung von einer Depesche des
Herrn v . Giers , in welcher gegen die Wahl und
das Auftreten des Prinzen von Coburg in
Bulgarien Protest eingelegt wird . Gleichzeitig
spricht Herr v . Giers die Hoffnung aus . daß
sich die Pforte dem Proteste anschließen werde
und soll von der Depesche auch den übrigen

Mächten Mittheilung gemacht werden . Rußland
hat demnach nur das Auftauchcn des Coburgers
in Bulgarien abgewartet , um seine diplomatischen
Batterien gegen denselben zu demaskiren und
schon jetzt tritt für den Erwählten der Sobranje
die Nothwendigkeit ein . der Wett zu zeigen ,
weß ' Geistes Kind er eigentlich ist . Wird
„ Ferdinand I .

" das halten , was er den Bulgaren
in seiner Proklamation und in seiner Widdiner
Rede versprochen , wird er ihnen nun sein ganzes
Leben weihen ? Wohlan , das muß sich jetzt zeigen !

* lieber die Eidesleistung des Prinzen
Ferdinand in Tirnowa ist zu berichten , daß
dieselbe am L-onntag nach dem Tedeum statt¬
fand . Die Feier schloß mit einem Hoch des
Prinzen aus die bulgarische Nation unter
enthusiastischen Kundgebungen der Sobranje
und der Bevölkerung . Auch der Empfang ,
welcher dem Prinzen bei seinem am Samstag
Abend erfolgten Einzuge in Tirnowa seitens
der Bevölkerung bereitet wurde , war ein sehr-
herzlicher , ja enthusiastischer . Wie lange wirb
aber wohl die Begeisterung der guten Bulgaren
für ihren neuen Herrscher währen ?

Verschiedenes .
— Der vom Kriegsministerium in

Berlin ausgeworfcne Preis von 5000 Mk .
für den besten Vorschlag zur Umänderung der
Patronentaschen des bisherigen Modells in
vordere Patronentaschen für die Mannschaften
N/87 hat nicht zucrkannt werden können , weil
keiner der eingegangenen Vorschläge den An¬
forderungen völlig entsprochen hat . Indessen
sind drei Vorschläge , welche in sich nahezu
übereinstimmen , den Anforderungen am nächsten
gekommen , und cs ist in Folge dessen der obige
Betrag unter die Einsender dieser Vorschläge :
Theodor Stumpe in Frankfurt a . O . , H . Harbs
in Hamburg und C . Kuppe in Breslau gleich¬
mäßig vertheilt worden .

— Der Magistrats ) von Münster hat
mit 16 von 29 Stimmen die zu dem Grund¬
erwerb für den Bau des Dortmund - Ems -Kanals
verlangten 350,000 Mk . bewilligt .

Münster , 12 . Aug . Der Kultusminister
hat den Franziskanern die Errichtung einer
Niederlassung zu Warendorf gestattet zur Aus¬
hilfe in der Seelsorge .

Nr . 97 . Amtsverkündigungsbtatt für den Großh . Amtsbezirk Durlach . 1887 .

Die Ausdehnung der Unfall - und Krankenversicherung
betreffend .

Nr . 9845 . Wir sehen uns veranlaßt , darauf aufmerksam zu
machen , daß alle Arbeiter , für welche der Arbeitgeber unfallvcrsicherungs -
pflichtig ist , auch zur betreffenden Krankenkasse sGemeindekranken -
versicherung oder Ortskrankenkaffess angemcldet werden müssen , weil die¬
selben im Falle eines Unfalles erst von der 14 . Woche an durch die
betreffende Berufsgenossenschaft , bis zur 13 . Woche aber durch die be¬
treffende Arbeiterkrankenkasse unterstützt werden . Es ist überdies auch
in allen Gesetzen und Bundcsrathsbcschlüssen . insbesondere durch Z . 15
des Gesetzes vom 28 . Mai 1885 und Z . 1 des Gesetzes vom 11 . Juli
1887 ausdrücklich bestimmt , daß aus die in Frage stehenden Arbeiter
auch das Krankenkaffengefetz vom 15 . Juni 1883 Anwendung finde .
Endlich hat das letzterwähnte Gesetz ohnehin in Z . 1 deutlich aus¬
gesprochen , daß nicht nur alle Arbeiter der Fabriken . Bergwerke , Gruben ,
Steinbrüche , sowie der Gewerbebetriebe mit Dampf - . Wasser - . Gas¬
kraft u . s . w . . sondern auch alle Arbeiter in Handwerken und
sonstigen stehenden Gewerbebetrieben durch eine Arbeiterkrankcnkasse —
im Zweifel durch die Gcmcindckrankenkasse — gegen Krankheiten ver¬
sichert sein müssen . Hiernach haben die pflichtigen Arbeitgeber Strafe
zu gewärtigen , wenn sie ihre Arbeiter immer noch nicht zur Gemeind »--

krankcnkasse oder unter Umständen zur Ortskrankenkasie angemeldct
haben . Dabei muß bemerkt werden , daß die Bezahlung von Spital¬
beiträgen in die sog . Gcsindckrankcnkaffe zu Durloch die Mitgliedschaft
zur Gemeindekrankenversicherung um so weniger ersetzt , als jene Kasse
nur für 6 — 8 Wochen Krankenpflege und kein Krankengeld gewährt .

Durlach den 12 . August 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

L u m p p.

Die Maßregeln gegen die Hundswuth betreffend .
Nr . 9884 . Die am 10 . Juni verfügte Hundesperre und das

Gebot der Maulkörbe für die kleinen Hunde wird aufgehoben .
Durlach den 15 . August 1887 .

Grotzherzogliches Bezirksamt .
Lumpp .

Erbvorladung .
Georg Philipp Kuchemann ,

.Küfer von Ladenburg , nach Amerika
ausgewandert , dessen Aufenthaltsort
nicht bekannt ist , ist zur Erbschaft
am Nachlasse der am 10 . Januar
d. I . verstorbenen ledigen Dienst¬
magd Christina Kuchemann von
hier berufen . Derselbe wird hiemit
zur Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist
von drei Monaten mit dem Be¬
deuten anher vorgeladen , daß , wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zngetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre . Dieselbe Vor¬
ladung ergeht an dessen etwaige ehe¬
liche Abkömmlinge , falls Georg
Philipp Kuchemann nicht mehr lebt .

Dnrlach , 13 . August 1887 .
Der Notar des Distrikts Durlach I . :

Oswald , Gerichtsnotar .

Erbvorladung .
Karl Philipp Friedrich

Kühnle , Steinhauer von hier ,

nach Amerika ausgewandert , dessen
Aufenthaltsort nicht bekannt ist , ist
zur Erbschaft am Nachlasse seiner
am 26 . Juni d . I . verstorbenen
Mutter , der Maurer Gabriel
Ernst Kühnle Wittwe , Marga¬
retha geb . Müller von hier , be¬
rufen . Derselbe wird hiemit zur
Vermögensaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen mit Frist
von drei Monaten mit dem Be¬
deuten anher vorgeladen , daß , wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zngetheilt würde , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre . Gleiche Vor¬
ladung ergeht an dessen etwaige ehe¬
liche Abkömmlinge , falls Karl
Philipp Friedrich Kühnle nicht
mehr lebt .

Dnrlach , 15 . August 1887 .
Der Notar des Distrikts Durlach l . :

Oswald , Gerichtsnotar .
Auerbach .

LiegenfchaftSversteigerung
Montag den 22 . August ,

Vormittags 9 ', Uhr , werden im

Rathhause tu Auerbach de» Land -
wirth Jakob Müller Eheleuten
von da die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Auerbach
in Folge richterlicher Verfügung
einer öffentlichen Versteigerung aus¬
gesetzt und als Eigcnthum endgiltig
zugefchlagcn , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird :

a . Lgrb . Nr . 79 . 5 Ar 27 Meter
Hofraithe und Garten mit
einstöckigem Wohnhaus , Keller ,
Scheuer und Stall ; Anschlag
1800 Mk .

b . 167 .Ar 27 Meter Acker in
17 Parzellen ; tax . 3260 Mk .

e . 50 Ar 85 Meter Wiese in
5 Parzellen ; tax . 1620 Mk .

Durlach . 20 . Juli 1887 .
Der Großh . Notar :

_ A . Schmitt ._
Äoschbach .

litgtilschüsts - NttSkigkrung.
Freitag den 26 . August ,

Nachmittags 3 Uhr , werden im
Rathhause zu Wöschbach in Folge
richterlicher Verfügung dein Maurer
Josef Kirschbaum von da die
untenverzeichneten Liegenschaften der
Gemarkung Wöschbach einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und
zu Eigenthum endgiltig zugefchlagcn,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis geboten wird :

1 . Lgrb . Nr . 89 . 3 Ar 43 Meter
Hofraithe , worauf ein einstöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,
Keller und Schweinställen , an
der Wösstnger Straße , neben
Johann llnger und sich selbst ;
taxirt zu 2500 Mk .

2 . Lgrb . Nr . 2541 . 25 Ar 44 Meter -
Acker im vordem Grund , neben
Johann Kirschbaum und der
Gemarkung Jöhlingen ; taxirt
zu 110 « Mk .

Turlach , 12 . Juli 1887 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

sDurlach .j Die Lckadtgemeiude
läßt am

sDurlach .j Die Lckadtgemeiude

Donnerstag den 18 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

den Ertrag von mehreren Bäumen
Frühbirucn im Wege der Ver¬
steigerung verkaufen .

Zusammenkunft am Gasthaus
zur Blume .

Durlach , 15 . Aug . 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

fllMKlWW .
sDurlach .j Aus dem Nachlasse

von Fräulein Frieda Unger hier
erhielten wir ein Geldgeschenk von
200 Mark zur Vertheilung an die
Armen .

Nachdem über die Gabe be¬
stimmungsgemäß verfügt ist, sprechen
wir den Estben der Geberin auch
aus diesem Wege den Dank der
Bedachten aus .

Durlach , 17 . August 1887 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

sDurlach .j Aus dem Nachlaß der
verlebten Ludwig Ungeheuer
Wtb . wird

Samstag , 20 . August ,
Nachmittags 4 Uhr ,

'

der Ertrag von 1 Viertel Kar¬
toffeln in den Listen

"
gegen Äüar -

zahlung öffentlich versteigert , wozu
Liebhaber eingeladen werden . Die
Zusammenkunft ist an der Listen - '

brücke .

vom U'einberAvIiesitrer Kedutrnmi-Ick.
Lru . StzsLu

in
Üräö - Lsn ^ s

kvt lolil ») ,
garantn -t rein,

von «len
gi-össienLutoeitäten

analvsirt
ii» ä als vor/ügliobos
Ltörlcungzinitttzl bei
allen lli-ankbeiten

einptoblon ,
verlmukt /»

kngi-os - beeisen
Julius I - ostksI in Durls -oü .

Emm Kaum Frühdirritn
verkauft

Ott » 8 « I» i » i «tt .

ZU verkaufen :
1 schwerer Hintcrwagen (sogen.

Holländer ) , 1 Douche - Apparat ,
1 Badewanne (ganz neu ) , 1 Kassen¬
schrank . 1 Komptoirpnlt , 1 großer
Schreibtisch , diverse alte eichene
Fenster , verschiedene Reste von
Birnbaumdiclen rc . . 1 brauner Ton¬
ofen , Lanbsägeholz in großen Parthicn
(nur für Wicdcrverkäufer ) . An -
zuschen Vormittags bei
.4. » «ti - e , D a :np ; sägewer k.



Durlacher
landwirth . Loose L 1 ^ bei

Julius Loeffek .

Anhänger der Homöopathie.
Auf vielseitigen Wunsch ist Unter¬

zeichneter jeden Dienstag und Frei¬
tag , beginnend am 12 . August , von
Nachmittags 3 Uhr ab im Hotel
zum Hrünen Kof in Karlsruhe
für Kranke

'
, welche sich einer homöo¬

pathischen Behandlung unterziehen
wollen , zu sprechen .

K . Württemb . Oberamtsarzt

Inkarnat - Klees»« »,
diesjährige Ernte , in bester Keim¬
fähigkeit , empfiehlt zu den billigsten
Preisen die Samenhandlung von

in Aue .

Oehm - gras ,
3 Morgen auf der Hub , hat zu
verkaufen

Ernst Der - rer - , Herrenftr . 12 .

Anflage352,000 ; das verbreitetste
aller deutschenBlätterüberhaupt :
außerdem er scheinen Uebersetzungen
in zwüls fremden Sprachen .

linier äem Protektorate 8emsr Xöniglicken Hobest äse Ki-bgrossberroge prieäriob von Karlen .

OdsrrlisiLiLLlis ^ svsrds -
eineckl. 8 irassburg i . L. O I » v L id » «1 « IL dis rur »encb .

Kunst, Industrie ,
'LtRVA FlZ. -» "UD Aquarium. Iligl . Ooncerte .

l.snäv»irtksckalt , Onterrickt . « Ls -» » klsctr. Seleucklung.
Hie » «» - u » «1 »>t - v <»« > ».— 18 . 1887 .

Qualität gesiebte NutzkohLen ,
„ AnLhracitkohlen ,

Stückkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Mckreichen Fettschrot

liefert in Wagenladungen von 200 Ztur . , sowie in kleineren Quantitäten
stets billigst und werden auf Wunsch franko vor ' s Haus geliefert .

Bestellungen sieht gerne entgegen

Hmil A . . ZedmiLt .
Ebendaselbst ist auch buchenes und forlencs Scheitcrholz

zu haben . .

Die Modenwelt .
JllustrirteZcitung für
Toilette und Hand¬
arbeiten . Monatlich
zwei Nummern . Preis
vierleljährl . M . i .25.
Jährlich erscheinen :

24 Nummern mit Toi¬
letten und Hand¬
arbeiten . enthaltend
gegen 2000 Abbil -
düngen mit Be¬

schreibung, welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwäsche für Damen ,
Mädchen und Knaben , wie für das zartere
Kindesalter umfassen , ebenso die Leib¬
wäsche für Herren und die Bett - und
Tischwäsche rc ., wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern
für alle Gegenstände der Garderobe und
etwa 400 Muster - Vorzeichnungen für
Weiß - und Buntstickcrci , Namens -
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenommen
bei allen Buchhandlungen und Post¬
anstalten . — Probe - Nummern gratis
und ftanco durch die Expedition , Berlin IV.,
Potsdamer Straße 38 .

8NUN ci3 . ) INN u 81 n I » r e /r 01 l- u z ü e.

Lo /1 ve/ ^ ak/oos - / . sx//lon .

- ? /e/ § tt / /e/7 Zf )

fn
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I

2:
o

SKk ^Q cZLS . s s /̂,

sDurlach .s Unterzeichuete empfiehlt
sich im Anfertigen von Kleidern
von den einfachsten bis zu den
elegantesten .

Frau ir „ 8 ,
Dragoner - Kaserne , I . Stock .

Tipete» ! Tspetk» !
liefert franko zu den billigsten Engros¬
preisen in den neuesten Mustern ,
z . B . Naturell - Tapete »» von
18 Pf . an , Gold - Tapeten von
22 Pf . an, Glanz -Tapete »» von

30 Pf . au
das Tapeten - , Rouleaux - und
Dekorations - Geschäft von

Pforzheim i/p .
IstL . Mustcrkartcn stehen überall¬
hin franko zu Diensten , sodaß sich
Jedermann von den außerordentlich
billigen Preisen , der guten Qualität
und der reichen Auswahl überzeugen
kann . — Wan Untertaste nicht ,
eirre Wüster - Karte zur Ansicht
kommen zu lasten .

?fil-8ietib >ütli6n - 86ife ,
V6 ileli 6 n -8eif6 ,
ko86n - 8eif6

in voi'Mzticlwr pnvlitüt cmpüclilt ä I'aclwt
(3 8tüc1) tö H 8t «-i

sDurlach .s Zur Nachricht , daß ich mein Lager in allen Sorten

porjkllm , StkilMl !! !ld KjllSVllSlkll
wieder auf das Vollständigste sortirt habe : auch verkaufe ich seinen
und ordinärer » Ansschutz , Stcrrrgeschirr , sowie Ansctzstaschen ,
Einmachgläser , A-liegensänger zu ganz billigen Preisen .

Wiederverkäufen erhalten Rabatt !

porMn- tl Glas - Handlung von Levers Vollmer,
. l Pflasterweg 1 .

Futterschneldmaschinen
neuester Konstruktion mit Federdruck , ferner solche mit Fedcrdruck und

Rnbennrnhle in einem Stück , sehr leistungsfähig , solid und preis -
ww 'dig , bis jetzt das Billigste und Beste , ferner alle Sorten Maschinen¬
inesser , Traubenrniihlen , Obstmnhler » und Obstpressen ,
Jauche - Pumpen und Jauche - Vertheiler , auch aus Abzahlung ,
sowie echt amerikanische He »» - und Dunggabel »» empfiehlt billigst

L ^ lrzrZL

M»!irnmci !ier» »nd WuMMttn
empfehle ich folgende Gegenstände zu den bcigesetzten Preisen : Doppelte
puhthürgestelle zu russischen Kaminen , per Stück l . 5u , große Dach¬
fenster , per Stück 3.20 , etwas kleinere , per Stück 2 . 50 , Aus¬
steigladen von Zink , per Stück -/ä 5 .— , Kamineinste igtöüren mit

Gestell , per Stück -L-l 6 .— ; ferner alle Sorten neue chet
'
en , pro Kilo 38

.Karlsruhe , Werderstraße 82, Karlsruhe .

Ri» i>sf«sel. S
4 Monate alt , ist zu verkaufen bei

Kappenmacher
Köhlingen .m

Zu vermieltjen
eine Wohnung von 2 tapezirteu
Zimmern , Küche und Keller auf
23 . Oktober . Zu erfragen

Rapperrstratze 1 im Laden.

Ka ! k» i>er Kr 1888
sind bei mir zu hoben :

Münchener Fl . Blättcr -Kalender ,
Preis I ^

Gartenlaube - Kalender 1
Payne ' s Familienkalender 50 H .
Neuer Weltkalender 50 L .

. Hebels Rheinl . Hausfreund 30 -H.
Badischer LandrSkalcnder 20 -Z .

» ^Vrrlx, Durlach.
Aautnorökllschnlc Durloch .

Am 12 . September loird ein
3monatlicher Kurs der Frauen¬
arbeit schule eröffnet , in welchem
Unterricht im Hand - und Maschincn -
nähen , sowie im Wcißsticken ertheilt
wird . Anmeldungen sind innerhalb
8 Tagen bei dem Beirath des Fraucu -
vcrcins , Stadtpfr . Specht , zu machen .

Alte Ziegel ,
mehrere Tausend , sind zu verkaufen

bei lüxlnii .

McruHot
'
z ,

sehr gut erhaltenes , in großer Aus¬
wahl zu verkaufen

Drrrlach , Herrenstraße 17 .

Aktkalhot . Kirchenchor.
Donnerstag Abend 8 Uhr :

Probe im Lokal .

j iE ab Co.,

ü Ltüell 50 Uk. bei O W . 8tengel .

Wegen Abreise
wird ein noch neues , in allen Theilen
vorzügliches Pianino äußerst billig
abgegeben . Adresse zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Zimmern mit Zugehör ist aus
23 . Oktober zu vermiethen

Ainalienstratze 6 .

Danksagung .
sDurlach .s Für die vielen

Beweise der Theilnahme bei
dem .Hinscheiden unserer geliebten
Tochter

Luise ,
sowie für die reichen Blumen -

spendeu sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durtach , 16 . Aug . 1887 .
Namens der Hinterbliebenen :

Jakob Pfalzgras .

Todes -Anzeige .
sDurlach .s Am 16 . August

starb nach mehrjährigein Brust¬
leiden im 40 . Lebensjahre unser
lieber Gatte , Bruder , Schwager
und Oheim

Orgelbauer Karl Port
in Durlach .

Durlach , 17 . August 1887 .

In : Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Klise polt , geb . Ehret ,^
als Wittwe ,

Orgelbauer Keinr . polt ,
als Bruder .

Das Leichenbegäugniß findet
Donnerstag Abend 6 Uhr vom
Trauerhause aus statt .

Stadt Durlaeh .

Ltaildesbuchs-AusM.
Geboren :

15 . Aug . : Karl Johann , Bat . Anton Mos -
bruckcr , Fabrikarbeiter .

16 . „ Friedrich Karl , Bat . Friedrich
Godelmann , Maurer .

Gestorben r
15 . Ang . : Johann Kalharine , Bat . Wilhelm

Weinspach , Schreiner , 8 ^ M . a .
16 . „ Friedrich Christof , Bat . konrad

Gröisch. Fabrikarbeiter , 10 W.
16 . „ Karl Ludwig Voit , Fabrikant .

Ehemann , 39 ), Jahre alt .

Stäb » . Bade - Lchwimm - Anstalt
in der Zkfinz.

Wasser wärme am 16 . Aug . 1887 :
Abends 7 Uhr : 15 Grad I! .

Am 17. Aug . : Vormittags 8 Uhr 12 Gr .,
Mittags 12 Uhr 15 Gr ._

»!-d°I>1°n. Tru ^ ->«d Verlag re» A . Äips, D -rlach.


	[Seite 388]
	[Seite 389]
	[Seite 390]
	[Seite 391]

